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1. Vertragsgegenstand 
Gegenstand des Vertrags ist die Nutzung der von der Stadtwerke Brühl GmbH be-
triebenen Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge sowie die Ladeinfrastruktur der 
Kooperationspartner und externen Roamingpartner des ladenetz.de-Verbunds 
durch den Kunden zur Beladung seines Elektrofahrzeugs mit Elektrizität. Der Ver-
trag wird zwischen der Stadtwerke Brühl GmbH und dem Kunden geschlossen. Die 
Stadtwerke Brühl bieten dem Kunden zwei Möglichkeiten für die Autorisierung der 
Ladeinfrastruktur zur Ladung seines Elektrofahrzeugs an, die unter Ziffer 2 (Lade-
karte) und Ziffer 3 (Ad-Hoc-Laden via ladenetz.de ladeapp) beschrieben werden.  

2. Ladekarte 
2.1 Allgemeines zur Ladekarte   
(1) Der Kunde hat die Möglichkeit unter www.stadtwerke-bruehl.de die Ladekarte 
anzufordern. Die Stadtwerke Brühl schicken dem Kunden anschließend die Lade-
karte sowie eine PIN-Nummer und eine Vertragsnummer (Contract-ID) zu.  
(2) Mit der von den Stadtwerken Brühl überlassenen PIN-Nummer und der Ver-
tragsnummer (Contract-ID) kann sich der Kunde im Portal unter https://bruehler.e-
mobilitycloud.com registrieren. Unmittelbar nach erfolgreichem Registrierungsvor-
gang erhält der Kunde von den Stadtwerken Brühl eine E-Mail über die Freischal-
tung der Ladekarte. Die Registrierung ist Voraussetzung für die Freischaltung.   
(3) Mit der Ladekarte ist der Kunde berechtigt, alle von den Stadtwerken Brühl be-
triebenen E-Ladesäulen, alle E-Ladesäulen von Kooperationspartnern des lade-
netz.de-Verbunds sowie alle E-Ladesäulen der externen Roaming-Kooperations-
partner von ladenetz.de zur Beladung von Elektrofahrzeugen zu nutzen. Eine Über-
sicht über die nutzbaren E-Ladesäulen ist unter www.ladenetz.de oder www.lade-
map.de ersichtlich.  
(4) Die Ladekarte bleibt Eigentum der Stadtwerke Brühl. PIN-Nummer und Ver-
tragsnummer (Contract-ID) sind vom Kunden sorgfältig aufzubewahren. Den Ver-
lust der Karte sowie der PIN-Nummer oder der Vertragsnummer (Contract-ID) hat 
der Kunde unverzüglich den Stadtwerken Brühl schriftlich oder per E-Mail mitzutei-
len. Mit Meldung des Verlusts sperren die Stadtwerke Brühl die bisherige Ladekarte 
umgehend. Für die Ausstellung einer Ersatzkarte erheben die Stadtwerke Brühl 
eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 29,50 Euro (brutto). Alle bis zur Verlustmel-
dung getätigten Ladevorgänge werden dem Kunden in Rechnung gestellt.  
(5) Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass seine im Portal hinterlegten Angaben 
stets korrekt und aktuell sind. Sollten sich die persönlichen Daten des Kunden än-
dern, ändert er diese im Portal oder teilt die Änderungen den Stadtwerken Brühl 
per E-Mail (kundenservice@stadtwerke-bruehl.de) mit.  
(6) Die Ladekarte ist nicht übertragbar. 

2.2 Ablauf eines Ladevorgangs mit der Ladekarte 
(1) Der Kunde wählt eine E-Ladesäule aus.  
(2) Der Kunde verbindet das Elektrofahrzeug ordnungsgemäß mit der E-Ladesäule. 
Der Stecker wird verriegelt, sofern dies technisch möglich ist.  
(3) Der Kunde authentifiziert sich mit der Ladekarte (RFID-Karte) an der E-Lade-
säule und startet den Ladevorgang.  
(4) Nach erfolgreichem Ladevorgang entriegelt der Kunde den Stecker und entfernt 
das Ladekabel an der E-Ladesäule sowie an seinem Elektrofahrzeug.  

2.3 Preise der Ladekarte 
(1) Der Kunde entrichtet ab Freischaltung der Ladekarte für die Nutzung der E-
Ladesäulen einen monatlichen Grundpreis, unabhängig von der Nutzung der E-
Ladesäulen. Zudem fällt pro Ladevorgang ein verbrauchsabhängiges Entgelt für 
die geladene Energiemenge (Ladekosten für AC oder DC) an. Abrechnungsrele-
vant ist die gesamte Lademenge des einzelnen Ladevorgangs an der jeweiligen 
Ladesäule.  
(2) Informationen über aktuelle Produkte, Tarife und Preise erhält der Kunde in sei-
nem internen Bereich der Ladeapp, unter Tel.-Nr. 02232 702 800 oder im Internet 
unter www.stadtwerke-bruehl.de. 
(3) Die Stadtwerke Brühl bzw. deren Dienstleister rechnen die Leistungen monat-
lich nachweisbar ab. Der Kunde erhält die Rechnungen über das Portal und wird 
per E-Mail über neue Rechnungen im Portal informiert. Der zu zahlende Rech-
nungsbetrag wird zu dem von Stadtwerke Brühl angegeben Zeitpunkt zur Zahlung 
fällig und wird per SEPA-Lastschriftverfahren/Kreditkarte von dem vom Kunden in 
seinem Portal angegebenen Konto abgebucht. Bei Zahlungsverzug sind die Stadt-
werke Brühl berechtigt, die Ladekarte zu sperren. 
(4) Die Stadtwerke Brühl sind berechtigt, die Preise sowie die Vergütungsregelung 
zu ändern. Hierüber werden die Stadtwerke Brühl den Kunden rechtzeitig, mindes-
tens jedoch 6 Wochen vor Wirksamwerden der Änderung in Textform informieren. 
In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag auf den Zeitpunkt des Wirk-
samwerdens der Änderung zu kündigen.  
(5) Gegen Ansprüche der Stadtwerke Brühl kann der Kunde nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufrechnen. 

2.4 Vertragslaufzeit 
(1) Der Vertrag beginnt ab Freischaltung der Ladekarte durch die Stadtwerke Brühl 
und hat eine Vertragslaufzeit von 1 Monat. Der Vertrag verlängert sich automatisch 
jeweils um einen weiteren Monat, sofern der Kunde den Vertrag nicht vier Wochen 
vor Ablauf der Vertragslaufzeit kündigt. Die Stadtwerke Brühl werden die Ladekarte 
ab dem bestätigten Kündigungstermin sperren.  
(2) Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn der Kunde Zahlungsrückstände trotz 

Mahnung nicht innerhalb von 14 Tagen erfüllt oder wenn den Stadtwerken Brühl 
begründete Anhaltspunkte für einen Missbrauch der Ladekarte vorliegen. Bei Sper-
rung der Ladekarte behalten sich die Stadtwerke Brühl ein außerordentliches Kün-
digungsrecht vor.  
(3) Der Kunde ist verpflichtet, die Ladekarte zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung 
an die Stadtwerke Brühl zurückzugeben.  
(4) Jede Kündigung bedarf zu ihrer Gültigkeit der Textform. Ein Abmelden und Auf-
lösen eines bestehenden Kundenkontos im Portal gilt nicht als Kündigung.  

3. Ad-hoc-Laden mit ladeapp 
3.1 Allgemeines zur ladeapp  
(1) Mit der ladeapp gewährleisten die Stadtwerk Brühl einen diskriminierungsfreien 
Zugang zu allen von den Stadtwerken Brühl betriebenen E-Ladesäulen, indem 
auch Spontankunden die Benutzung der E-Ladesäulen ermöglicht wird. Eine Über-
sicht über die von den Stadtwerke Brühl betriebenen E-Ladesäulen ist unter 
www.stadtwerke-bruehl.de einsehbar.  
(2) Der Kunde kann mit Hilfe der App nach Ladesäulen suchen, Ladesäulen filtern, 
Ladesäulen als Favoriten markieren, einen Ladevorgang an einer Ladesäule star-
ten und stoppen sowie einen Ladevorgang bezahlen. Die Nutzung unterliegt unter 
Umständen zusätzlichen Nutzungsbedingungen, die der Kunde gegenüber dem 
Betreiber der jeweiligen Plattform akzeptiert hat (z.B. Google Play oder Apple App 
Store), über die er die App erhält.  

3.2 Ablauf und Bezahlung des Ladevorgangs mit der ladeapp  
(1) Der Kunde wählt eine E-Ladesäule aus.  
(2) Der Kunde verbindet das Elektrofahrzeug ordnungsgemäß mit der E-Ladesäule. 
Der Stecker wird verriegelt, sofern dies technisch möglich ist.  
(3) Der Kunde initiiert den Ladevorgang durch Scan eines QR-Codes an der E-
Ladesäule.  
(4) Nach Scan des QR-Codes wird der Kunde zur Downloadseite der ladeapp (so-
fern die App noch nicht installiert wurde) oder zur ladeapp direkt weitergeleitet. Al-
ternativ kann der Kunde auch den Ladevorgang mit Webnutzung starten.  
(5) In der ladeapp kann der Kunde seine Kreditkarte als Zahlungsmedium hinterle-
gen und den Ladevorgang starten, nachdem er die Vertragsbedingungen und die 
Preise für das Laden akzeptiert und die Datenschutzhinweise zur Kenntnis genom-
men hat.  
(6) Der Kunde erhält nach Start des Ladevorgangs eine Bestätigungsmail zum La-
devorgang übermittelt.  
(7) Während des Ladens hat der Kunde die Möglichkeit alle relevanten Informatio-
nen zum Ladevorgang in der ladeapp nachzuverfolgen.  
(8) Im unmittelbaren Anschluss an den erfolgreichen Ladevorgang erhält der Kunde 
einen Zahlungsbeleg per E-Mail übersandt.  
(9) Der Kunde zahlt das Entgelt für den Ladevorgang mit der hinterlegten Kredit-
karte. 

3.3 Preise für das Ad-Hoc-Laden  
Die Preise können der App oder der Zahlungsfunktion mit Webnutzung entnommen 
werden. Diese können je nach Ladepunkt voneinander abweichen. 

4. Benutzung der E-Ladesäulen 
(1) Der Kunde wird die E-Ladesäulen der Stadtwerke Brühl, der Ladenetz-Koope-
rationspartner sowie der externen Roamingpartner sorgfältig behandeln und bedie-
nen. Er wird die angebrachten Nutzungsbedingungen einhalten und die Ladeinfra-
struktur ausschließlich mit den dafür vorgesehenen Steckertypen verwenden.  
(2) Für die Benutzung von öffentlichen E-Ladesäulen sind die Informationen auf 
ladenetz.de und die geltende Straßenverkehrsordnung maßgebend. Für die Benut-
zung von halböffentlichen E-Ladesäulen gelten die vom jeweiligen Ladesäulenbe-
treiber vorgegebenen Nutzungsbedingungen und Öffnungszeiten.  
(3) Der Kunde hat sicher zu stellen, dass im Wechselrichter seines Ladegeräts kein 
gleichspannungsbehafteter Fehlstrom auftritt. Andernfalls ist nur eine einphasige 
Beladung (230 V) zulässig. Weiter ist der ordnungsgemäße sowie unversehrte Zu-
stand des mitgeführten und für die Beladungsleistung zugelassenen Ladekabels 
kundenseitig zu gewährleisten. Darüber hinaus müssen sämtliche vom Kunden ge-
nutzten Hilfsmittel den geltenden gesetzlichen Vorschriften entsprechen.  
(4) Der Kunde ist verpflichtet, sein Fahrzeug unmittelbar nach Beendigung des La-
devorgangs umgehend vom Ladepunkt zu entfernen.  
(5) Jegliche Defekte, Beschädigungen oder Störungen an den E-Ladesäulen der 
Stadtwerke Brühl hat der Kunde unverzüglich an die Hotline unter der Telefonnum-
mer 02232-7020 zu melden. Ein Ladevorgang darf in diesem Fall weder begonnen 
noch fortgesetzt werden. 

5. Roaming 
(1) Der Kunde ist berechtigt mit der Ladekarte die E-Ladesäulen der Roaming-
partner von ladenetz.de zu nutzen.  
(2) Die Nutzung der E-Ladesäule der Roamingpartner erfolgt zu den Nutzungsbe-
dingungen der jeweiligen Roamingpartner.  
(3) Eine aktuelle Liste der Roamingpartner kann der Kunde unter ladenetz.de ein-
sehen. Ein Anspruch auf Nutzung der Ladeinfrastruktur eines Roamingpartners be-
steht für den Kunden nicht. Die Zusammensetzung der Roamingpartner kann sich 
verändern. 
(4) Die Stadtwerke Brühl behalten sich vor, die Roamingfunktion der Ladekarte zu 
sperren, wenn innerhalb eines Zeitraums von zwei aufeinander folgenden Monaten 
mehr als 50 % der Ladevorgänge im Rahmen des Roaming erfolgen. 
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6. Stromqualität 
Die Beladung erfolgt an allen von den Stadtwerken Brühl betriebenen E-Ladesäu-
len zu 100 % aus Ökostrom. 

7. Haftung 
(1) Die Stadtwerke Brühl haften nicht für die Verfügbarkeit der E-Ladesäulen, ins-
besondere nicht bei Unterbrechungen oder Unregelmäßigkeiten der Elektrizitäts-
versorgung.  
(2) Bei Mängeln stehen dem Kunden die gesetzlichen Rechte zu. Die Stadtwerke 
Brühl haften gegenüber dem Kunden nicht auf Schadens- und Aufwendungsersatz, 
gleich aus welchem Rechtsgrund (Vertrag, unerlaubte Handlung, Verletzung von 
Pflichten aus dem Schuldverhältnis, Freistellung etc.).  
(3) Der vorstehende Haftungsausschluss gilt nicht bei Übernahme einer Garantie, 
einer Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der Arg-
list oder der groben Fahrlässigkeit, bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, sowie bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, das heißt 
solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertra-
ges überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Nutzer regelmäßig 
vertraut und vertrauen darf. Bei einer leicht fahrlässigen Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist die Haftung auf den Ersatz des vorhersehbaren, vertragstypi-
schen Schadens beschränkt. Für den Verlust von Daten hafteten die Stadtwerke 
Brühl nur nach Maßgabe der vorstehenden Haftungsbeschränkungen und wenn 
der Verlust auch durch angemessene Datensicherungsmaßnahmen des Kunden 
nicht vermeidbar war. 

8. Datenschutz, Bonität 
(1) Verantwortlicher für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Sinne 
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) ist: Stadtwerke Brühl GmbH, Engel-
dorfer Str. 2, 50321 Brühl, info@stadtwerke-bruehl.de, Fax: 02232 702-999, Tel. 
02232 702-0.  
(2) Der Datenschutzbeauftragte der Stadtwerke Brühl steht dem Kunden für Fragen 
zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten unter datenschutz@stadt-
werke-bruehl.de oder Stadtwerke Brühl GmbH, Datenschutzbeauftragter, Engel-
dorfer Str. 2, 50321 Brühl, Fax: 02232 702-999, Tel. 02232 702-0 zur Verfügung. 
(3) Die Stadtwerke Brühl verarbeiten folgende Kategorien personenbezogener Da-
ten: Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnum-
mer), Daten zur Verbrauchsstelle (z. B. Fahrzeug, Ladestecker, Identifikationsnum-
mer der Marktlokation), Verbrauchsdaten, Angaben zum Belieferungszeitraum, Ab-
rechnungsdaten (z. B. Bankverbindungsdaten), Daten zum Zahlungsverhalten. 
(4) Der Lieferant verarbeitet die personenbezogenen Daten des Kunden zu den 
folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen: 
a) Erfüllung (inklusive Abrechnung) des Energieliefervertrages und Durchführung 
vorvertraglicher Maßnahmen auf Anfrage des Kunden auf Grundlage des Art. 6 
Abs. 1 lit. b) DSGVO sowie der §§ 49 ff. MsbG.  
b) Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder steuerrechtli-
cher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DSGVO. 
c) Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) 
DSGVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO dürfen nur 
erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Lieferanten oder 
Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreihei-
ten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. 
d) Soweit der Kunde dem Lieferanten eine Einwilligung zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt hat, verarbeitet der Lieferant perso-
nenbezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO. Eine Einwilli-
gung zur Telefonwerbung kann der Kunde jederzeit gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO 
widerrufen. 
e) Bewertung der Kreditwürdigkeit des Kunden sowie Mitteilung von Anhaltspunk-
ten zur Ermittlung der Kreditwürdigkeit des Kunden durch die Auskunftei Creditre-
form Köln v. Padberg KG, Gustav-Heinemann-Ufer 68, 50968 Köln bzw. Creditre-
form Boniversum GmbH, Hellersbergstr. 11, 41460 Neuss auf Grundlage von Art. 
6 Abs. 1 lit. b) und f) DSGVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des 
Lieferanten oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte 
und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener 
Daten erfordern, überwiegen. Der Lieferant übermittelt hierzu personenbezogene 
Daten über die Beantragung, Durchführung und Beendigung des Energielieferver-
trages sowie Daten über nicht vertragsgemäßes oder betrügerisches Verhalten an 
die genannte Auskunftei. Der Datenaustausch mit der Auskunftei dient auch der 
Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen 
von Kunden (§§ 505a und 506 des Bürgerlichen Gesetzbuches). Die Auskunftei 
verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie zudem zum Zwecke der Profil-
bildung (Scoring) um Dritten Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit des 
Kunden zu geben. In die Berechnung der Kreditwürdigkeit fließen unter anderem 
die Anschriftendaten des Kunden ein. 
(5) Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbezogenen Daten des Kun-
den erfolgt – im Rahmen der in Ziffer 8.3 genannten Zwecke – ausschließlich ge-
genüber folgenden Kategorien von Empfängern: Auskunfteien, Inkassodienstleis-
ter, Behörden, Gerichte, Staatanwaltschaft, Rechenzentren. 
(6) Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an oder in Drittländer oder an 
internationale Organisationen erfolgt nicht. 

(7) Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu den unter Ziffer 8.4 ge-
nannten Zwecken solange gespeichert, wie dies für die Erfüllung dieser Zwecke 
erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung werden 
die personenbezogenen Daten des Kunden solange gespeichert, wie ein überwie-
gendes rechtliches Interesse des Lieferanten an der Verarbeitung nach Maßgabe 
der einschlägigen rechtlichen Bestimmungen besteht, längstens jedoch für eine 
Dauer von zwei Jahren über das Vertragsende hinaus. 
(8) Der Kunde hat gegenüber dem Lieferanten Rechte auf Auskunft über seine ge-
speicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO); Berichtigung der Daten, 
wenn sie fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art. 16 DSGVO); Lö-
schung, wenn die Speicherung unzulässig ist, der Zweck der Verarbeitung erfüllt 
und die Speicherung daher nicht mehr erforderlich ist oder der Kunde eine erteilte 
Einwilligung zur Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten widerrufen 
hat (Art. 17 DSGVO); Einschränkung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 
Abs. 1 lit. a) bis d) DSGVO genannten Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 
DSGVO), Datenübertragbarkeit der vom Kunden bereitgestellten, ihn betreffenden 
personenbezogenen Daten (Art. 20 DSGVO), Recht auf Widerruf einer erteilten 
Einwilligung, wobei der Widerruf die Rechtmäßigkeit der bis dahin aufgrund der 
Einwilligung erfolgten Verarbeitung nicht berührt (Art. 7 Abs. 3 DSGVO) und Recht 
auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO). 
(9) Verarbeitet der Lieferant personenbezogene Daten von Mitarbeitern des Kun-
den, verpflichtet sich der Kunde seine Mitarbeiter darüber zu informieren, dass der 
Lieferant für die Dauer des Vertrages die folgenden Kategorien personenbezoge-
ner Daten der Mitarbeiter zum Zwecke der Erfüllung des Vertrages verarbeitet: 
Kontaktdaten (z. B. Name, E-Mail-Adresse, Telefonnummer), Daten zur Stellenbe-
zeichnung. Der Kunde informiert die betroffenen Mitarbeiter darüber, dass die Ver-
arbeitung der benannten Kategorien von personenbezogenen Daten auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO erfolgt. Außerdem teilt er den betroffenen Mitarbei-
tern die Kontaktdaten des Lieferanten als Verantwortlichem sowie des/der Daten-
schutzbeauftragten des Lieferanten mit. 

9. Widerrufsrecht 
Der Kunde kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten für Zwecke 
der Direktwerbung und/oder der Marktforschung gegenüber dem Lieferanten ohne 
Angabe von Gründen jederzeit widersprechen. Der Lieferant wird die personenbe-
zogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr für die Zwecke 
der Direktwerbung und/oder Marktforschung verarbeiten und die Daten löschen, 
wenn eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur Erfüllung 
des Vertrages) erforderlich ist.  
Auch anderen Verarbeitungen, die der Lieferant auf ein berechtigtes Interesse i. S. 
d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO stützt (beispielsweise Übermittlungen von Daten zum 
nicht vertragsgemäßen oder betrügerischen Verhalten des Kunden an Auskunf-
teien), kann der Kunde gegenüber dem Lieferanten aus Gründen, die sich aus der 
besonderen Situation des Kunden ergeben, jederzeit unter Angabe dieser Gründe 
widersprechen. Der Lieferant wird die personenbezogenen Daten im Falle eines 
begründeten Widerspruchs grundsätzlich nicht mehr für die betreffenden Zwecke 
verarbeiten und die Daten löschen, es sei denn, er kann zwingende Gründe für die 
Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten des Kunden 
überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Ver-
teidigung von Rechtsansprüchen.  
Der Widerspruch ist zu richten an: Stadtwerke Brühl GmbH, Datenschutzbeauftrag-
ter, Engeldorfer Str. 2, 50321 Brühl, Fax: 02232 702-999, Tel. 02232 702-0, E-Mail: 
datenschutz@stadtwerke-bruehl.de zur Verfügung.  


